
286 Kezensi:onen

azu kommen och welıtere M) exie 1m Nachtrag (Nn 6476 {l.)
auch dıe Lesung Iruher gebotener Inschriften 6106 erganzt
un verbessert wIrd: es handelt sıch au VON Loculıiı OIn Kossor
Muscurutilo, dessen Name jetz sichergestellt ist Von den datıerten
Inschriıften ist die alteste (vom Te 255) VO  ; zweiılelhaiter Echtheıit;
dıe übrıgen um{ifassen dıe Zeıt VO  _ 358 bis 572 anche der Lexte bieten
Urc. den Inhalt besonderes Interesse. LEıne einz1gartıge Darstellung
findet sıch auft einem Bruchstück einer Verschlußplatte nämlıch
das eingerıtzte Bıld eines Fossors mıt der ampe In der rechten and
und der Spıtzhacke quft der lIınken chulter; seıinen Füßen eıne 1ın
Leichentücher gehüllte nd mıt Bınden umwiıckelte Leiche, diıe der FKOossor
eben beerdigen soll FKür die Beısetzungsart eın sehr interessantes Stück
Reiche ndices schließen den Band ab  9 dem annn phototypische Tafeln
beigegeben sınd mıft Abbildungen zahlreicher Inschriften nach u  n
Photographien, nämlıch zuerst einer Anzahl VO  > datiıerten Stücken, dıe
VO. re 3939 bıs ZUuU Jahre 577 reichen; ann Damasıanische Ep1-

und eine Auswahl VO  > paläographisch wichtigen 'Tıitulı aus
den verschıedenen IKHundorten, dıe der BHand umtaßt In der Beschreibung
der 1 ateln ist dıe entsprechende Nummer der Inschrifit 1mM anı VeL-
zeichnet. In em großen „Corpus Inscr1pt1onum latınarum “ sınd
bekanntlıc TÜr die der Rom gewlıdmeten an dıe chrıstlıchen
Inschriften ausgeschlossen, weiıl eben de Rossı deren eröffent-
lıchung in eıner eigenen 5Sammlung In die an CHNOMINCH hatte SO
sınd dıe anı der „Inscrıptiones christianae“‘ VON Rom eıne uneniDe
1C Eirgänzung der Oombande des „Corpus InsScCr1ptionum latınarum “
un: mussen, abgesehen VO  w} ıhrem besonderen Wert qals hochwichtiges
ep]graphisches Quellenmaterıal für dıe Kırchengeschichte, die relig1öse
Kulturgeschichte un: dıe Eirforschung der altehristlichen enkmäler
Roms, auch In dieser 1NS1IC. ıIn entsprechender W eıse berücksichtigt
werden. Kırsch.

ben ıst ıne Monographie uüber das Zömeteriıum erschienen VO ell-
armıno ogattı, M 9 mıt der ıne TeUE Serl1e VO Publıkationen des papst-
lıchen Institutes {Uür chrnrıstl. Archäologıe eröffinet wıird, nämlıch ıne „Roma sot
eranea crıstiana‘‘, als Fortsetzung des monumentalen Werkes VO de Rossı.

Welix M, Die Victorverehrung 1im chrıstlichen Altertum. Kıne
kultgeschichtliche un hagıographische Studie. (Studien ZUrE (1e-
schıichte und Kultur des Altertums, hrsg. Drerup, Grimme

Kirsch, and eit 1) Verlag Schöningh, Paderborn
1936 182 520

Die Erforschung der okalen l1ctorverehrung In dem en nıeder-
rheinıschen Städtchen Aanten iührte Proif Dr KRutten ZU!T:F Unter-
suchung einer el VO  — Parallelen 1m Sanzech Raum der altchristlichen
ırche, be1l denen der Gegenstand des kultes ein Victor WAar, später
qut dieser breıten Grundlage eın sıcheres geschichtliches Urteil uüber den
Xantener ult aquibauen können.
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acn eıner Untersuchung des Namens Vıctor qals Ehrenname für
artyrer In der christlichen Laıteratur der Verfolgungszeıt (16-27),

In der christliıchen Laıteratur des un:! Jahrhunderts (27-32) un
in den Inschriften der nachkonstantinischen Zeıt (32-36) bespricht
Urz das Problem Kalisertum un: Victorkult VOL un ach Konstantın

(37-49) Besonderes Interesse beansprucht das religionsgeschicht-
ıch wichtige 111 Kapıtel Victorkulte und Götterkulte Zur Beantwor-
tung der rage ber die Öösung der heidniıschen estie uUrcC den
St.-Victor-Kult stellt der Verfasser Tel omente fest Die Überein-
tiımmung 1mM Datum, dıe Verbreitung des heidnıschen Kultes 1ın der
Gegend des späteren Victorkultes und beı einzelnen auch dıe ber-
einstiımmung 1m 111e des Festes Sie ermöglıchen ıhm,
zeıgen, w1e eın hl Vıctor ın raga den uppıter (57-61) in Barcelona
den Hercules (61-63) In St qurıce (63-64) In Maıland (68-73) ıIn
Ötricol1l, Osimo un: Feltre (73-77) un: in OollenzO (77-80) den Mars
Invıctus, in Ravenna den (astor (64-66) in Marseiılle dıe eptunalıa
(66-68) in Irıer, Maınz, Köln und Aanten den Genıiusku (80-89) VCI-

drängt hat
Diese Frgebnisse ın ıhren Einzelheıten nachprüfen, hielie dıe Arbeıt

noch einma|l machen. Der auch scheint hıe un da eın Fragezeichen
Platze Es sSe1 qautf Barcelona (61-63) hingewlesen, das M prı

Hercules Vıctor teJ1erte, der ach Urc das 28001 prıl, qa lso erst
darauffolgenden lage stattiindende Lest des 1CLIOTr verdrängt wurde.
Daraus erg1ıbt sıch keine Ösung, sondern eın Nebeneinandertelern.
Das entspricht nıcht dem Inn un der Praxıs der Kırche un: spricht
stark dıe Hypothese.

Das kapıtel bringt eıne Untersuchung über dıe ellung der
ärtyrer mıt Namen Vıctor oder Kallınıkos in den egenden (88-124).
Sie erstreckt sıch qu{fi griechische (Meletios, Christophorus, Laurentius,
Basılıssa, Ihyrsus, uphemıia, Photina, Theodotus) un qut lateinısche
egenden (Märtyrer VO  a St Maurice, Montanus un: Lucılus, Vıector VO  >

Marseılle) un: ze1igt, daß dıe grlechischen Legenden ihre eılıgen mıt
Namen Viıetor oder Kallinıkos tast 11ULI in Nebenrollen vorführen; das-
se ann VO  - den alteren lateinıschen Passıonen gesagtl werden. Nur
dıe ]Jüngeren lateinıschen egenden schıeben einzelne Vıctores In den
Vordergrund. Dıie Darstellung vielleicht aquch dıe syrıschen Nd
koptischen eilıgenleben ıIn dıe Betrachtung hereinbeziehen können,
besonders weıl der Verifasser das syrısche Martyrologıi1um ehbenztTalls ın
seine Untersuchung hineinbringt. Auf jeden “ q [l ware das Gesamtbild
vollständıger un schärftfer geworden.

Die {olgenden Abschniıtie waren besser unier der Sammelrubriık
Exkurse zusammengefaßt worden. S1e erwecken den INAFTUC on

Nachträgen. Wiıe leicht sıch be1ı einem nochmaligen Umarbeıten
des Stoffes Z Kapıtel V Vıctor un: (‚orona organiısch mıt
dem Kapıtel verbinden lassen! Das VI Kapıtel: Diegerttel in den
Martyrologıen- ist lediglıch eın Ausweiten des Kapıtels. Be-
sonders beiremdend ırkt die Überschriift VIIl Nachträgliıches ber ein1ge
Victorkulte S 1mM Rahmen der festumr1ıssenen Studie



TI88 Rezensionen

Allerdings wollen diıese Beanstandungen der methodıschen Behand-
Jung keineswegs der eißigen Arbeıt Abbruch {un; Gegenteıl, sS1Ee
sollen gerade dıe Schwierigkeiten einer olchen Untersuchung betonen.
Dıie Wichtigkeıt dieser mühevollen Kleinarbeıiıt ze1g gerade das Schluß-
kapıtel Das (resamtproblem s  9 das In einer utlen, übersicht-
lıchen ynthese dıe EWONNECNCH Einzelergebnısse zusammen({Taß[tt un:!
eu«c Folgerungen eschlıeßt, die, urien WITr en, ıIn dem Werk
ber den St.- Vıictor-Kult 1n Aanten ıhre Vo un! N Auswirkung
finden werden. Donckel

Fgon ellesz, IDie Hymnen des Sticherarıum TÜr September.
(Monumenta us1icae Byzantınae Vol Levın

Munksgaard. Copenhague 1936 10 157

Bereıits 1916 gab der ert 1mM „Orıens Christianus“” V]I, U1
eıNe vielversprechende Studıe heraus untier dem ıte „Die Kırchen-
musık byzantinıschen Reiche ach lang]ä  1ger, muhevoller el
und vielen Eıinzeluntersuchungen werden nunmehr die Resultate diıeser
Forschungen allgemeın zugängliıch gemacht In eıner 1935 1m Verein mıt
seınen Mitarbeıitern CGarsten Hoes un ıllyar begründeten
ammlung, den „Monumenta us1iıcae Byzantinae . Dreıi Gruppen sınd
1er unterscheıden. Die ersie un wichtigste ist dıe S1074 Hauptserıe
(Serie principale), auch kurzwes „Monumenta usicae Byzantinae'
genannt, dıe ıIn Facsımıleausgaben (4°) uls dıe Quellen erscC.  1eben ıll
Von iıhr ist qals Band VO  > en dreıl Herausgebern edier das Sticherarıum
(Codex Vindobonensıs e Graec. 181) 1935 erschıenen, während als

Band das Hirmologium Athoum (Codex Monaster1 Ilberorum 4590)
In Vorbereıtung ist Die Ser1e nenn sıich uDs1ı1dıa (1n
Großoktav) un umilia bısher qals Vol (1935) Fasc. ıllyard: and-
book ot the mıddle Byzantın musıcal Notatıon, un als Fasc. Hoeg
La notatıon ekphonetique. Von der Serie, den Transcrıpta
(ebenfalls In Großoktav), 1eg soehben der Band OL, enthaltend dıe
Hymnen des Sticherarıum 1Ur eptember, der 1er eiıne kurze ürdiıgung
erfahren soll

DiIe 1Ur die Liturglie der sikırche typısche berwucherung des
Offiziums Urc diıe Kirchendichtung iuhrte allmählich dazu, daß VOI

der salmodıe vlıellac. 1Ur einzelne Psalmverse (oTiyoı) übrıg blıeben,
qaut die jeweıls eın poetisches Gesangstück iolgte, das annn die Be-
zeichnung „Sticheron“ rhielt Im ammelband des „Sticherariıum ” sınd
diese iıchera ach dem Ablauf des KirchenJjahres zusammengefaßt un
mıiıt byzantınıscher Notenschrift versehen.

Unsere Ausgabe bringt ach eliner umfangreichen, instruktiven Eun-
eıtung zunächst 112 Hymnen TÜr eptember, den ersten ona des
grıechıschen KirchenJ]ahres, ıIn moderner Notenschriuft qaut TUN! des
eiundes VOIl Hss unitier besonderer Bevorzugung des schon erwähnten
Codex Vindobonensıiıs. Etwaige Varıanten, die sıch AaUSs dem
chwanken der Menäenüberliıeferung Tklären der Herausgeber hat
dıe 1843 Venedig erschıenene Menäenausgabe VOoO  > Bartholoma1los


